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SIGMARINGEN (sz) - Der Kreisver-
band Sigmaringen der MIT-Mittel-
stands- und Wirtschaftsvereinigung
hatte zu einem Informationsge-
spräch mit dem Wahlkreisabgeord-
neten Thomas Bareiß MdB eingela-
den. Der Abgeordnete Thomas Ba-
reiß informierte über die derzeit gu-
te Wirtschaftslage, sie habe die
Arbeitslosenquote und die Beschäf-
tigungslage positiv beeinflusst.
Trotzdem herrsche ein Fachkräfte-
Mangel und es gäbe derzeit mehr
Lehrstellen als Nachfragen von Aus-
zubildenden. 

Zur Zukunft der Bundeswehr und
den Standorten in unserer Region,
von der auch zahlreiche Arbeitsplät-

ze abhängig sind, sei noch keine end-
gültige Entscheidung gefallen. Er
werde alles tun, damit die Bundes-
wehr weiter in der Region vertreten
bleibt und habe bereits Gespräche
mit Bürgermeistern und Vetretern
des Verteidigungsministeriums ge-
führt.

Bareiß sieht Handlungsbedarf
Zum Thema Straßen und Schienen
meinte Thomas Bareiß, dass die Re-
gion auf gut ausgebaute Straßen und
Schienennetze angewiesen sei, da-
mit der Wirtschaftsstandort auch
weiterhin gestärkt werde. Leider sei-
en in diesem Bereich die Investitio-
nen eher rückläufig - dabei sei der

Handlungsbedarf speziell hier in der
Region sehr hoch. Damit dieses Pro-
blem und die Stimmen der Kommu-
nen in Berlin gehört werden, habe er
zu einer Infrastrukturkonferenz ein-
geladen, bei der das Thema Ver-
kehrsinfrastruktur im Wahlkreis Sig-
maringen im Mittelpunkt stand. 25
Bürgermeister aus dem Wahlkreis
nahmen teil und waren gekommen,
um den Parlamentarischen Staatsse-
kretär auf die notwendigen Projekte
hinzuweisen. 

Für Thomas Bareiß sei die große
Resonanz dieses Treffens ein wichti-
ges Signal gewesen, dass mehr Geld
für dringende Baumaßnahmen flie-
ßen müsse. In besonderem Maße sei

auch die Elektrifizierung der Schie-
ne von Aulendorf, Bad Saulgau, Men-
gen über Sigmaringen, Albstadt, Ba-
lingen nach Tübingen angesprochen
worden. Die Elektrifizierung der
Strecke sei enorm wichtig für die An-
bindung an das große Zukunftspro-
jekt Stuttgart 21. 

Das Resultat der Konferenz mit
dem Staatssekretär Dr. Scheuer war
die Vorbereitung auf die kommende
neue Priorisierung der Verkehrspro-
jekte im Bundesverkehrswegeplan,
der 2014/2015 fortgeschrieben werde
und maßgeblich für die nächsten 10
bis 15 Jahre sei. Man müsse jetzt die
Wünsche äußern und die notwendi-
gen Maßnahmen bündeln. 

Bareiß: Elektrifizerung muss finanziert werden
Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung der CDU diskutiert mit dem Bundestagsabgeordneten

SIGMARINGEN - Immer mehr Men-
schen suchen Hilfe bei der kirchli-
chen Beratungsstelle in der Burgstra-
ße in Sigmaringen, um in einem ge-
schützten Raum über das Schwere in
ihrem Leben zu reden und sich bera-
ten zu lassen. Es geht um Trennung,
Verlust, Enttäuschung, Konkurrenz
und Mobbing am Arbeitsplatz, um
Streit mit der Schwiegermutter, Sor-
ge um die Enkelkinder, Orientierung
nach einer Trennung oder den Rück-
blick auf ein Leben, das misslungen
scheint.

Die kirchlichen Berater hören zu,
helfen, die Ressourcen zu aktivieren,
den Blick auf das Gelungene zu len-
ken und Konfliktsituationen zu be-
wältigen. Die Berater stehen unter
Schweigepflicht. Der kirchliche Hin-
tergrund schwingt insofern mit, als
die Beratung von der christlichen
Nächstenliebe getragen ist. Es ent-
steht zwischen Berater und Hilfesu-
chendem eine intensive Beziehung
des Vertrauens. „Wir haben selber
die Geborgenheit in Gott erfahren
und erinnern die Menschen daran,
dass es eine Quelle des Trostes sein
kann“, erklärt Stefan Wiebe, Leiter
der Einrichtung.

Stefan Wiebe legt den Bericht für
das Jahr 2010 vor. Es kamen 642 Per-
sonen, 2009 waren es 575, die Ten-
denz ist seit Jahren steigend. Zwei
Drittel sind Frauen. „Am meisten
wird das Beratungsangebot von den
Dreißig- bis Fünfzigjährigen ge-
nutzt“, berichtet Wiebe. Doch seit
2010 ein extra Angebot für Senioren
geschaffen wurde, ist die Zahl der äl-
teren Hilfesuchenden enorm ange-
stiegen. Fast zwei Drittel sind katho-
lisch, wobei die Beratungsstelle alle
Menschen – unabhängig von ihrer
Kirchenzugehörigkeit und Weltan-
schauung – berät. „Die Zahl der aus-
ländischen Mitbürger hat sich ge-
genüber dem Vorjahr mehr als ver-
doppelt“, fügt Wiebe hinzu.

Berater müssen sich weiterbilden
Wiebe, der aus Norddeutschland
stammt, leitet die Beratungsstelle
seit drei Jahren. „Nirgendwo sind die
Konflikte zwischen jungen Frauen
und Schwiegermüttern so groß wie
hier in der Region“, beobachtet Wie-
be. Die Schwiegermütter sollten sich
aus der Ehe ihrer Kinder heraushal-
ten, ermahnt Wiebe. „Die Schwie-
germütter trauen der jungen Familie
zu wenig zu. Sie sind eifersüchtig
und wollen das Regiment führen. Die
Söhne stehen zwischen Mutter und

Frau, das sind furchtbare und belas-
tende Konflikte“, berichtet Wiebe.

Immer mehr Menschen kommen
zur Beratung, die in einer christlich/
muslimischen Ehe leben. Da geht es
um das Zusammenleben, die Erzie-
hung der Kinder und das Rollenbild
der Frau. „Wir Berater müssen uns in
diesem Bereich dringend weiterbil-
den. Hier kündigen sich die Themen
der Zukunft an. Diesen Familien zu
helfen ist nachhaltige Integrationsar-
beit“, erklärt Wiebe.

Die Beratungsstelle hält neben
dem Einzelgespräch verschiedene
Gruppenangebote bereit, die derzeit
laufen und im Herbst aber wieder
neu starten werden. Ein Gruppenan-
gebot richtet sich an Männer, die in
Trennung oder Scheidung leben, die
voll auf die Ehe gesetzt hatten und ih-
re Ohnmacht erleben. Die derzeitig
laufende Gruppe ist voll, im Septem-
ber wird eine neue Gruppe ausge-
schrieben und gestartet. Für Frauen
wird das ähnliche Angebot im kom-
menden Winter geschaffen. Ein star-
kes Echo hat die neu gegründete
Gruppe für Kommunikation bekom-
men: „Es gibt Menschen, die schwer
auf andere zugehen. Wir trainieren
das gemeinsam. Wir lernen Bezie-
hungen zu intensivieren, aber auch
mit Ablehnung und Enttäuschung
umzugehen“, erklärt Wiebe. Auch
hier im wird Winter eine neue Grup-
pe ausgeschrieben.

„Schwiegermütter sollen
sich heraushalten“

Die Ehe-Familien und Lebensberatungsstelle legt ihren
Jahresbericht vor

Stefan Wiebe stellt den Jahres-
bericht vor. FOTO: VERA ROMEU

Informationen und Termine gibt
es in der Ehe-, Familien- und Bera-
tungsstelle unter Telefon 07571/
5787.

Von Vera Romeu
●

RAVENSBURG - Anspannung liegt in
der Luft. Die letzten Sportler zwän-
gen sich in ihre Neoprenanzüge, zie-
hen ihre Badekappen auf. Gespannt
richten sich die Blicke der Triathle-
ten und der Zuschauer auf Daniel
Rapp. In wenigen Minuten wird Ra-
vensburgs Oberbürgermeister näm-
lich den Startschuss geben: den
Startschuss zum 26. Ravensburger
Sparkassen-Triathlon. 

Pünktlich mit den ersten Sonnen-
strahlen um 11 Uhr dann das Zeichen
vom Stadtoberhaupt: Es geht los. Ge-
meinsam hechten die mehr als 100
Sportler in die knapp über 20 Grad
Celsius kalten Fluten des Flappach-
weihers. Anderthalb Kilometer
schwimmen liegt nun vor ihnen.
Nach den ersten 100 Metern löst sich
das Gerangel allmählich auf, an der
Spitze setzen sich die Ersten durch.
Oberbürgermeister Daniel Rapp

fühlt sich indes ganz wohl an Land:
„Ich bin froh, dass ich nicht selber
mitmachen muss“, bekennt er.

An Action mangelt es ihm jedoch
trotzdem nicht. Gerade einmal 20
Minuten nach dem ersten Start be-
kommt er nämlich wieder die Pistole
in die Hand – keine Angst, natürlich
nur, um den Startschuss für den wei-
teren Wettkampf, den Bredl-Sprint-
Cup, zu geben. Auch dabei steht wie-
der Schwimmen, Radfahren und
Laufen auf dem Programm – aller-
dings nur die halbe Strecke. An den
Start geht dabei in diesem Jahr auch
zum ersten Mal eine Promi-Staffel:
TWS-Geschäftsführer Andreas
Thiel-Böhm, Gerhard Gieseke, Ge-
schäftsführer von Bredl und Sparkas-
senchef Heinz Pumpmeier teilen
sich die drei Disziplinen. Während
sich Andreas Thiel-Böhm durch die
Fluten des Flappachweihers kämpft,
sind die meisten Sportler des großen
Sparkassen-Triathlons schon in

Richtung Fahrradsattel unterwegs.
Neoprenanzug runter, Helm drauf
und Schuhe geschnürt: In Sekunden-
schnelle sind die Sportler auf ihren
Rädern und starten auf die 40-Kilo-
meter-Strecke. Angefeuert werden
sie dabei von den klatschenden und
jubelnden Zuschauern. Und von den
Schützentrommlern der Ravensbur-
ger Realschulen, die nochmal zusätz-
lich für Stimmung sorgen.

Berge machen Probleme
Kräftig am Anfeuern ist auch Elli Fie-
gen und Tochter Louisa. Die beiden
drücken Papa Frank die Daumen, der
in diesem Jahr zum ersten Mal beim
Ravensburger Triathlon dabei ist.
„Eigentlich ist er schon über seiner
normalen Zeit“, sagt Elli Fiegen mit
erwartungsvollem Blick auf die Uhr
und Radstrecke. „Wahrscheinlich
machen ihm die Berge hier Proble-
me.“ Kein Wunder: Familie Fiegen ist
nämlich aus dem Rheinland zum Tri-

athlon nach Ravensburg gekommen.
Derweil gibt Bredl-Geschäftsführer
und Radfahrer der Promi-Staffel,
Gerhard Gieseke, den „Stab“ weiter
an Läufer Heinz Pumpmeier. Der
Sparkassenchef hatte zuvor etwas
orientierungslos nach der Übergabe-
stelle gesucht. 

Kurz vor seinem Einsatz gibt er
sich optimistisch: „Wir schaffen’s
unter zwei Stunden“, so Pumpmeier.
Ein ehrgeiziges Ziel. Wie sich beim
Zieleinlauf herausstellt, aber keines-
falls zu hoch gegriffen. Nach einein-
halb Stunden Gesamtzeit überquert
der Vorstandsvorsitzende der Kreis-
sparkasse Ravensburg die Ziellinie –
und das inklusive einer kleinen Eh-
renrunde. „Die Promi-Staffel hat sich
tapfer geschlagen“, resümiert Wolf-
gang Rentschler, der Veranstalter des
Ravensburger Triathlons. Obwohl er
das Gefühl hat, dass in diesem Jahr
ein Tick weniger Besucher da waren,
ist er insgesamt zufrieden. 

Es sehen wieder viele Zuschauer den Sportlern beim Schwimmen, Radfahren und Laufen zu. FOTO: DEREK SCHUH

Sportlich: Triathleten zeigen Leistungen
Mehr als 400 Teilnehmer beim Ravensburger Triathlon – Promi-Staffel ist dabei

Von Simone Müller
●

RAVENSBURG (sz) - Zu einer handgreiflichen Auseinandersetzung ist es
in der Nacht auf Samstag gegen 2.30 in Ravensburg vor dem Bahnhof ge-
kommen, berichtet die Polizei. Ersten Ermittlungen zufolge befand sich ein
23-Jähriger mit einem Kumpel auf dem Nachhauseweg von einem Diskobe-
such. Vor dem Bahnhof trafen sie dann zufällig auf das Schlägerduo. Nach
Zeugenangaben kam es zwischen den vier Personen zunächst zu einer
verbalen Auseinandersetzung, in dessen Verlauf der 21-jährige Haupttäter
den 23 Jahre alten Mann erst zu Boden riss und ihn dann mit Fußtritten
traktierte. Hierbei erlitt der 23-jährige eine leichte Verletzung am Ohr.
Zwei unbeteiligte junge Männer im Alter von 23 und 24 Jahren wurden
aufmerksam, mischten sich ein und konnten die Kontrahenten trennen.
Dann informierten sie die Polizei. Als die Polizeibeamten eintrafen und
von dem Zeugen informiert wurden, geriet der der gefährlichen Körperver-
letzung beschuldigte 21 Jahre alte Mann derart in Rage, dass er auf den
Zeugen losgehen wollte. Dies konnte die Polizei jedoch unterbinden und
nahm den aggressiven und stark alkoholisierten Schläger in Gewahrsam. 

Junger Mann rastet in Ravensburg aus

OSTRACH (sz/rsp) - Mit blinder Zer-
störungswut zogen zwei junge Män-
ner, vom Eichbühlfest kommend, ei-
ne Schneise der Zerstörung durch
Ostrach. Sie machten sich am frühen
Samstagmorgen an mehreren Orten,
vor allem im Bereich der Hauptstra-
ße und der Heiligenbergerstraße in
Ostrach, zu schaffen. Sie schlugen
hierbei gegen mehrere Autos, wo-
durch Scheiben zu Bruch gingen und
teilweise auch die Karosserien be-
schädigt wurden. Sie warfen Blu-
menkübel um und schlugen im Ale-
mannenweg die Fenster zweier Au-
tos mit einem Hinweisschild „Zum
Eichbühlfest“ ein. Weiterhin wurde
ein Rollladen eines Privathauses mit
einem fremden Gegenstand durch
mehrere Schläge erheblich beschä-
digt. Auch im Bereich anliegender

Gewerbebetriebe tobten sich die bei-
den Täter umfangreich aus und ent-
wendeten auch mehrere Stühle. Völ-
lig sinnlos zerstörten die zwei etwa
1,85 Meter großen Männer Ausstel-
lungsstücke bei „Stangen-Schmid“.
Die Polizei schätzt den Gesamtscha-
den auf mindestens 4500 Euro. Die
Taten dürften erheblichen Lärm ver-
ursacht haben. Die Polizei wurde je-
doch erst Stunden später informiert.
Bislang ist zu den beiden männlichen
Tätern aufgrund der Beschreibung
eines Zeugen folgendes bekannt: der
eine war komplett schwarz gekleidet,
der andere trug eine dunkle Hose,
ein weißes T-Shirt und eine dunkle,
ärmellose Weste. Zur Ermittlung
werden weitere Zeugen gebeten, sich
bei der Polizei unter Telefon 07581/
4820 zu melden.

Zwei Männer ziehen in Ostrach Schneise der Zerstörung
Sie beschädigen Autos, Blumenkübel und Ausstellungsstücke - Weitere Zeugen werden gesucht

Zwei Männer lassen ihrer Zerstörungswut in Ostrach freien Lauf. FOTO: RSP 

BAD SAULGAU (sz) - Ein Kunde war auf dem Gelände eines Einkaufs-
marktes am Samstagvormittag, 6. August, damit beschäftigt, seine Einkäufe
ins Auto zu verstauen. Hierbei machte sich der Einkaufswagen plötzlich
selbstständig. Dies bemerkte der Kunde erst, als der Einkaufswagen bereits
gegen ein anderes geparktes Auto gerollt war. Ohne sich um den dabei
entstandenen Sachschaden zu kümmern, entfernte sich der Kunde mit
seinem Auto vom Parkplatzgelände. Der Vorgang wurde von einem Zeugen
beobachtet. Er informierte die Besitzerin des beschädigten Autos. Der
Schadensverursacher gelangt nun wegen Verkehrsunfallflucht zur Anzeige. 

Polizeibericht
●

Einkaufswagen rollt gegen parkendes Auto

RAVENSBURG (sz) - Zwischen zwei Streithähnen ist es am Sonntag gegen
3 Uhr in einer Diskothek in Ravensburg zu einer handgreiflichen Aus-
einandersetzung gekommen, teilt die Polizei mit. Wie die Bilder auf der
Überwachungskamera zeigen, geriet ein 27-Jähriger mit einem 23 Jahre
alten Mann auf der Herrentoilette in Streit und versetzte diesem einen
Schlag. Anschließend setzte sich der Angegriffene zur Wehr und schlug
ebenfalls auf den Kontrahenten ein. Was zur Auseinandersetzung der Män-
ner führte, muss in weiteren Ermittlungen noch geklärt werden. 

Männer schlagen sich in der Diskothek


